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75 . Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag und Samstag .

Preis vierteljährlich in Durlach l M . 3 Pf .
Im Reichsgebiet l M . 60 Pf .

Samstag den 26 . Juni.
Sinrückungsgsbühr per gewöhnliche vier -
gespallene Zeile oder deren Raum 8 Ps .
Inserate erbittet man Tags zuvor bi »

spätestens 10 Uhr Vormittags .
1880.

Tligcsiirilitzkkitki !.
Baden .

* Ettlingen , 24 . Juni . Am Dienstag
den 29 . Juni wird die neue evangelische
Kirche eingeweiht . Der Kirchengemeinderath
hat die Anordnung getroffen , daß die Kirche
nur mit Eintrittskarten betreten werden kann .
Von diesen Karten wurden so viele begehrt ,
daß am Tage der Einweihung außer den be¬
sonders geladenen Personen nur Kirchengemeinde -
räthe zugelassen werden können , welche ihre
Legitimation mitbringen müssen . So gern die
Gemeinde die Pforten der neuen Kirche Allen
öffnen möchte , so ist sie doch zu dieser Maß¬
regel gezwungen , um das die Andacht störende
große Gedränge zu verhindern . Die Ver¬
öffentlichung dieser Anordnung soll verhüten ,
daß Jemand zur Festfeier nach Ettlingen sich
begibt und keinen Eintritt in die Kirche findet .

Deutsches Reich .
— In der Sitzung des preußischen Ab¬

geordnetenhauses vom 22 . wurde Artikel 5
der kirchenpolitischen Vorlage , welcher die
eventuelle Verwaltung eines erledigten katho¬
lischen Bisthums betrifft , iir der von der
Kommission beschlossenen Fassung , und Art . 6 ,
welcher von der kommissarischen Vermögens -
Verwaltung handelt , ohne Debatte unverändert
angenommen . Dagegen wurden Art . 7 , der
die Ausübung der zur Wiederbesetzung erledigter
geistlicher Aemter und zur Einrichtung einer
Stellvertretung dem Präsentationsberechtigtcn
und der Gemeinde zustehenden Rechte von der
Genehmigung des Oberpräsidenten abhängig
macht , fast einstimmig abgelehnt , desgleichen
Art . 8 , der von der Wiederaufnahme gesperrter
Staatsleistungen handelt .

Oesterrcichische Monarchie .
— Erstes österreichisches Bundes¬

schießen . Immer weiter und weiter ziehen
sich die Kreise , in denen sich das lebhafteste
Interesse für das große , echt österreichische Fest
zeigt , welches in den Tagen vom 18 . bis
25 . Juli in Wien abgehalten werden wird .

Aeuilteton .
- 14)

Wer ?
Kriminal -Novelle von Wichekm Koch.

(Schluß )
„ Daß die mysteriöse Martha Schröder nicht

aufgefunden werden konnte, " fuhr der Ver -
thcidiger fort , „ ist sehr begreiflich ; ebenso er¬
klärlich ist es . daß die Nachfragen nach der
Familie Brown erfolglos blieben , weil die be -
zeichncte Familie gar nicht existirt . Ich habe
in C . , wo die Browns längere Zeit logirt
haben sollen , sämmtliche Gasthöfe besucht , aber
in keinem einzigen war eine solche Familie in
den Monaten April und Mai cingekchrt . Hier
ist die schriftliche Erklärung sämmtlicher Hotel¬
besitzer. — Friedrich v . Holten , der ein ver¬
schwenderisches Leben geführt und in den letzten
Jahren sein ganzes Vermögen vergeudet hat ,
wurde zum Mörder seiner Tante , weil er von
Gläubigern gedrängt und mit Schulden über¬
laden , sich in den Besitz einer großen Erbschaft
zu setzen hoffte . Ich bin mit diesem Nachweis
freilich aus der Rolle eines Vcrtheidigers in die
eines Untersuchungsrichters gefallen , und Zwar
deshalb , weil das kecke Auftreten des wirklichen
Verbrechers , seine Thränen am Sarge seiner
Tante und das Raffinement , mit welchen! das
Ganze inscenirt war , den Gedanken kaum auf -
kommen ließen , in ihm den Mörder zu suchen.
Es war mir weniger darum zu thun , meinen

Eine freudig begrüßte Kundgebung traf , wie
Wiener Blätter schreiben , soeben aus dem
deutschen Reiche ein . Der Vorstand des
deutschen Schützenbundes theilt mit , daß er
einen Aufruf an alle deutschen Schützen erlassen
habe , in welchem er sie zur Theilnahme an dem
ersten österreichischen Bundesschießen auffordert
und als Sammelort München und Passau vor¬
schlägt . Die deutschen Schützen werden gemein¬
sam die Fahrt nach Wien entweder mit Schiff
oder mit der Bahn unternehmen und ihren
Einzug in Wien unter Führung ihres Vor¬
standes halten . Das Central -Cvmite für das
Bundesschießen hat in seiner letzten Sitzung
den Beschluß gefaßt , Festkarten für Nichtschützen
zum Preise von 4 fl . auszugeben , welche auf
Namen lauten , für die ganze Dauer des Festes
Giltigkeit haben und dem Besitzer freien Zutritt
zu allen Festlichkeiten und Fahrbegünstigungen
einräumen . Anmeldungen auf solche Festkarten
werden schon jetzt im Bureau für das erste
österreichische Bundesschießen . Lodkowitzplatz 1 ,
entgegengenommen .

Frankreich .
— Frankreich hat den Rubikon über¬

schritten . Die Regierung erläßt eine allgemeine
Amnestie sowohl für Alle , ohne Unterschied ,
die sich an dem Aufstand der Kommune in
Paris rc . bctheiligt haben , als auch für Alle ,
die wegen anderer politischen und Preßvergehen
verurtheilt sind . Alle Gefängnisse öffnen sich ,
alle Strafen werden erlassen , die Deportirtcn
kehren aus den Strafkolonien heim nach Frank¬
reich und Paris . Das betreffende Gesetz , das
die Negierung der Kammer vorgelegt hat , ent¬
hält nur einen einzigen Paragraphen . Minister¬
präsident Freycinet erklärte , die Amnestie sei
ohne Gefahr für die Gesellschaft und die
Männer , welche begnadigt würden , seien daheim
minder gefährlich als im Auslande . Die Re¬
gierung sei stark genug , um jede Agitation
niederzuhalten u . s. w . In der Kammer wurde
der betreffende Gesetzentwurf gut ausgenommen
und man hätte ihn beihnahe auf Antrag
Gambetta ' s stehenden Fußes angenommen ,
braven Clienten zu retten , als einen geriebenen
Schurken zu entlarven . Ich halte es für über¬
flüssig , zu bemerken , daß mein Client mit der
ganzen Mordgeschichte nicht das Geringste zu
thun hat , und daß ihn nur ein eigenthümliches
Zusammentreffen von Umständen , die der
Mörder sich zu Nutzen machte , hier auf die
Anklagebank führte . Fasse ich am Schluß die
einzelnen Momente nochmals zusammen : das
Verhalten v . Haltens im Eifenbahncoupee , das
glatt rasirte Gesicht , als er zum Begräbnis )
seiner unglücklichen Tante erschien — bis kurz
vor dem Morde trug er einen Bart — seine
Reise nach London , die Unsicherheit seiner Aus¬
sage in Betreff der angeblichen Gesellschafterin
und der ftngirten Familie Brown , das Ver¬
schwinden des Briefes an seine Tante , in
welchem er die Gesellschafterin empfohlen , sowie
der Korrespondenz zwischen dieser und der alten
Dame ; ziehe ich ferner in Betracht , daß seine
Figur und sein Gesicht es ihm leicht ermög¬
lichen , auf kurze Zeit in einem stillen Winkel
der Erde bei einer erblindeten Dame die Rolle
einer Gesellschafterin zu spielen — so ist der
Beweis fest erbracht , daß v . Holten mit der
sogenannten Schröder indentisch und der Mörder
seiner Tante ist .

"

Mit athemloser Spannung waren alle An¬
wesenden den Ausführungen des Vcrtheidigers
gefolgt , und selbst als er jetzt schwieg, herrschte
noch einige Augenblicke die große Ruhe ; Aller
Augen waren ans v . Holten , der zusammcn -
gcbrochen aus der Zeugenbank saß , gerichtet .

wenn nicht Freycinet zu ruhiger Prüfung auf -
gesordert hätte . Es ist kein Geheimniß , daß
Gambetta der Vater der Amnestie ist ; seine
Popularität war bedenklich erschüttert , die
Rothen aller Farben nannten ihn einen Ver -
räthxr , einen „ Opportunisten, " der auf beiden
Achseln trage , abwartcn wolle , sich vom
Schweiße des Volkes ein Bäuchlein anmäste
und nun hielt er es an der Zeit , den Ministern
die Amnestie aufzunöthigcn . Sie gehorchten .
Es ist viel Courage , wenn es nur nicht die
Courage jener Leute ist , die im einsamen und
finstern Walde pfeifen und trällern .

— Der Abg . Casimir Perier wird in der
Amncstiedebatte im Namen von etwa
50 Mitgliedern der Linken und des linken
Centrums eine Kollektiverklärung des Inhalts
abgebcn , daß sie sich jetzt ebenso wenig wie vor
vier Monaten mit der Amnestie befreunden
könnten , daß dieselben noch immer nur ein
Stichwort der Nmsturzparteien und nicht ein
Mittel zur Beschwichtigung der Geister sei , daß
sie endlich der Regierung von der großen
Mehrheit des Landes als ein Akt der Schwäche
und unkluger Nachgiebigkeit und nicht als eine
freiwillige That ausgclegt werden würde . Im
Senat wird , wenn die „ Patrice " recht berichtet
ist , Herr Dufaure gegen die Amnestie das
Wort ergreifen .

— Die Ernennung des Herrn Challemel -
Lacvur zum französischen Botschafter in London
hat in England nicht geringe Sensation ge¬
macht . Das Peinlichste für das englische
Nationalgesühl scheint der Umstand gewesen zu
seiu , daß einem Gerüchte zufolge Challemel als
Botschafter in Berlin abgclchnt worden sei .
Fürst Bismarck hat zwar dieses Gerücht in
formellster Weise widerlegen lassen , indessen
der Stachel ist geblieben und das Mißbehagen
im englischen Publikum nichts weniger als
verscheucht worden . Da kam Herrn Chcllemel ,
bezw . der französischen Regierung , die Un¬
geschicklichkeit eines irischen Homerulers im
Parlament , ODonncl ' s , zu Hilfe , welcher eine
Interpellation über die Person des französischen

Plötzlich sprang er auf und rief : „ Lüge . Alles
Lüge ! Durch Advokatenknisfe will man mich
verderben !"

Der Präsident gab einigen Polizeidiencrn
einen Wink , die sofort an v . Holten hcran -
traten , dem Widerstrebenden und Tobenden
Handschellen aulegten und ihn ans dem Saale
führten . Der Vertreter des öffentlichen Mini¬
steriums beantragte selbst die Freisprechung des
Angeklagten Jochem und das Urtheil der Ge¬
schworenen lautete einstimmig auf Nichtschuldig .

Als der Präsident des Assisenhofes das
Urtheil verkündete , und die sofortige Freilassung
Jochems anordnete , erhob sich ein ungeheuerer
Jubel in der Zuschaucrmcnge und Viele um¬
ringten den ehemaligen Verwalter , um ihn zu
beglückwünschen . Nachdem er seinem wackeren
Vertheidiger herzlich für seine vielfachen und
großen Bemühungen gedankt , brach er sich
durch die Menge Bahn , um auch der zu danken ,
die so tapfer Zeugnis ) für ihn abgelegt , deren
Aussage so wesentlich zur Entscheidung bci-

getragcn , und die öffentlich bekannt hatte , was
er ihr sei , — Veronica , die glücklich lächelnd ,
aber stumm ihm die Hand reichte. An ihrer
Seite verließ er den Gerichtssaal , und die
junge Dame legte , er traute kaum seinen
Augen — ihren Arm in den seinigen ! Draußen
auf dem freien Platz , auf dem eine viclhundert -
köpfige Menge wogte , die den jungen Mann
mit donnerndem Hurräh empfing , stand auch
Veronica ' s Vater , der Kommcrzienrath Galen ,
der von der Tochter dem „ heimlichen " Bräutigam



Botschafters einbrachte und dabei verschiedene
Thatsachen aus dem Leben des Herrn Challemel
in einer Weise erörterte , welche nicht einmal

seinen engsten Parteifreunden gestattete , ihm zu
Hilfe zu kommen . In zwei Verhandlungen
des Parlaments wickelte sich die unerquickliche
Komödie ab , welche mit einer vollständigen
Niederlage OTonnel ' s endete . Aber auch Glad -

stone kam nicht unbeschädigt aus der Afsaire ,
da er sich zu dem seit 200 Jahren im englischen
Parlament nicht mehr vorgekommenen Antrag

Hinreißen ließ , dem Interpellanten das Wort

zu entziehen . Dieser beabsichtigte Eingriff in
die Redefreiheit verursachte einen großen Sturm
der Entrüstung , der dem Ansehen des Premiers
nicht förderlich war .

Großbritannien .
— Die schnellste Fahrt von England um

das Kap der guten Hoffnung nach Australien
hat , nach der Zeitschrift „Aus allen Welttheilen " ,
der Dampfer „ Orient " ausgeführt , welcher am
15 . Dezember 1879 mit 025 Passagieren in
Adelaide eingetroffen ist . Er hat die Reise in
58 Tagen 14 ^ Stunden oder mit Abrechnung
der bei Lck. Vincent und am Kap der guten
Hoffnung genommenen Aufenthaltes in 05 Tagen
20 Stunden zurückgelegt . Die Schnelligkeit
belief sich auf mindestens 270 Knoten täglich ,
an einem Tage wurden sogar 360 Knoten

gemacht . Spanier ! .
— Auch die spanische Regierung hat bei

Zeiten die Grenze gegen die Einwanderung der
aus Frankreich ausgewiesenen Jesuiten gesperrt .
Ter Jnstizminister hat ein Rundschreiben an
die Präfekten erlassen , in welchem dieselben
davon benachrichtigt werden , daß die Regierung
keiner aus Frankreich ausgewiesenen Religions¬
gesellschaft gestatten würde , sich an der Grenze
oder ohne vorherige Erlaubnis ; in einem anderen
Orte der spanischen Halbinsel niederzulassen .

Italic « .
— Der ehemalige Minister und jetzige Ab¬

geordnete Erispi hat Wider Willen dazu Lci -

getragen , die Stellung des Ministeriums
Kairoli zu befestigen . Er hatte im italienischen
Abgeordnetenhause eine Interpellation wegen
unbefugter Wahlbeeinflussung Seitens des
Ministeriums eingebracht . Als nun die Inter¬
pellation auf der Tagesordnung stand , beantragte
Erispi - selbst , die Verhandlung bis nach Er¬

ledigung sännntlicher Budgets zu vertagen , da
keine Zeit mit diesem wichtigsten der Geschäfte
zu verlieren sei. Diese Erwägung kam Herrn
Erispi etwas spat , denn die Nvthwendigkcit ,
die Budgeterledigung nicht durch unnöthige
parlamentarische Schaukämpfe zu verzögern , lag
schon zu Beginn der Tagung in derselben

vorgestellt wurde und der Jochem Glück wünschte
und ihm die Hand reichte .

„ Seien Sie mir willkommen, " sagte der

Banquier , „ durch eigcnthümliche Verhältnisse
und seltsame Umstände und an einem noch
seltsameren Orte lernte ich Sie kennen — und

schätzen . Wie Sie sehen , Herr Jochem , bin ich
nicht so schlimm , als Veronica mich geschildert ,
das Kind hat etwas übertrieben . "

Der Freigesprochene wußte nicht , wie ihm
geschah ; das war fast zu viel des Glückes auf
einmal . „ Herr KomMerzienrath,

" stammelte er .

„ Fassen Sie sich , slieber Herr Jochem , Sie

sind noch zu sehr aufgeregt ; zu Hause läßt sich
Alles gemüthlicher besprechen . Tort ist mein

Wagen ; Sie begleiten mich doch Wohl? "

„ Komm , Adolf ! " sagte seine Braut glück¬
strahlend , „ nach all ' den Leiden und Qualen
wollen wir heute recht fröhlich sein .

"

Ob die Erbschaft von 10,000 Thalern , die

Jochem zugefallcn , auch auf die Sinnesänderung
des Banquiers eingewirkt , oder ob ihn die
Bitten und Vorstellungen seiner Tochter allein

sanfter gestimmt , wollen wir dahingestellt sein
lassen ; genug , er war mit seinem zukünftigen
Schwiegersohn in jeder Beziehung zufrieden .

In dem elterlichen Hause Veronica ' s ging 's

heute fröhlich her ; ein gutes Mahl harrte der
munteren Gäste und treffliche Weine spülten
schnell den Kummer hinab . Adolf lebte in den

ersten Stunden wie im Traume ; der plötzliche
Wechsel des düsteren Gefängnisses mit dem

stolzen Hause der theueren Braut , das er heute

TrnTWNScit vor . Man nimmt also mit Recht
an . daß Herr Erispi mit seinem Vertagungs -
antrage einem größeren Fiasko zuvorkommen
wollte . In Folge des Hergangs hat nun Erispi
sein Mandat niedergelcgt und ist damit das
Ministerium Kairoli eines seiner bissigsten
Gegner im Parlament losgeworden .

— Es ist zeitgemäß , an ein Wort zu er¬
innern , das Kardinal Antonelli s. Z . im
Namen Pius lX . gesprochen hat : Personen ,
welcher Nation sie auch angehören , hören auf ,
sobald sic in eine Religionsgemeinschaft ein -
treten , einer Nationalität anzugehören und
werden Unterthanen des heiligen Stuhles , in¬
dem sie von ihm einzig abhängig sind .

" Dieser
Ansicht sind auch die Klerikalen ; zu Zeiten
aber , wie jetzt in Frankreich , berufen sie sich
gern auf ihr Bürgerrecht , nämlich grade dann ,
wenn sie den Landesgesetzcn ein Schnippchen
schlagen wollen . Der Jesuiten -General Pater
Beckx hat alle Jesuiten , die nicht Franzosen
sind , ausgesordert , Frankreich zu verlassen .

Türkei .
— Der Telegraph übermittelt uns die un¬

erwartete Nachricht , daß die türkische Regierung
daran denke , das seit dem Kriege völlig ver¬
schollene Parlament wieder einmal zu berufen .
Die Pforte hat bis jetzt von ihrem Parlamente
immer nur als eine Art von Vorbereitung für
den Krieg Gebrauch gemacht . Es wäre dies
also ein böses Omen , wenn man nicht gleich¬
zeitig erführe , daß der innere Zustand der
Türkei noch zu keiner Zeit der Auflösung so
nahe und so gefährlich gewesen sei , wie eben
jetzt. Vielleicht entspringt das gemeldete Rück-
greisen aus den Parlamentarismus dem alten
Erfa hrung ssatze : Noth lernt beten ._
Gewerbliche und landwirthschastliche

Ausstellung des Pfalzgaucs .
Mannheim , 23 . Juni . Es ist sozusagen

eine stehende Gewohnheit im Ausstellungs -
Wesen aller Orten , die Eröffnung derartiger
Unternehmungen möglichst hinauszuschieben .
Unserer Psalzgauausstellung soll das Gegentheil
beschieden sein . Man legt natürlich den größten
Werth darauf , daß diese Eröffnung durch den
hohen Protektor der Ausstellung Se . Königliche
Hoheit den Großherzog Friedrich geschehe . Un¬
besiegbare Umstände nun haben cs unserem
Monarchen unmöglich gemacht , an dem in Aus¬
sicht genommenen Termin hier anwesend zu
sein , und so wurde denn , nach vorheriger Um¬
frage bei den Ausstellern selbst , vom Central -
comite beschlossen, schon am 11 . Juli l . I .
die bis dahin vollständig fertig gestellten Ex¬
positions -Räume in nnserm Schloßpark der
Allgemeinheit zugänglich zu machen . Freilich

zum ersten Male betreten und bisher nur mit
scheuen , sehnsüchtigen Blicken betrachtet hatte ,
war so schnell, so überraschend gekommen , daß
der junge Mann sich oft fragte , ob denn Alles
Wirklichkeit und nicht ein schöner Traum sei .
Aber es war Wirklichkeit , denn die Hellen
Augen Veronica 's lachten ihm glückverheißend
zu und er fühlte ja ihre Hand in der seinen .

„Ihr Beide habt Euch ohne mein Wissen
heimlich verlobt, " sagte der Vater , „ das gilt
nicht , heute feiern wir die Verlobung mit
meinem Wissen . Werdet glücklich . Kinder !
Adolf ist , wie er bewiesen hat , ein Mann ,
dem ich mein einziges Kind gern anvertraue . "

Veronica weinte vor Freude und auch
Adolfs Augen waren feucht geworden . Man
gratulirte dem Brautpaare und ließ die Gläser
erklingen .

„Verlobungskarten und Zeitungs -Annoncen
sind uns erspart, " scherzte die Mutter , „ da
doch die ganze Stadt die Geschichte kennt ; das
kommt davon , wenn man etwas heimlich halten
will .

"

„ Der Begründer unseres Glückes ist der
Blumenstrauß, " sagte Jochem , „ wir wollen
ihn , wenn auch verwelkt , in Ehren halten . "

Auch Jochems Anwalt hatte man schnell
zum frohen Feste gebeten . „ Ich bin gern ge¬
kommen, " sagte er , neben seinem Clienten
Platz nehmend , „ die jungen Leute verdienen ,
daß sie sich heute freuen und glücklich sind , sie
haben sich tapfer gehalten . Wenn Fräulein
Veronica später als Frau ihrem Manne immer

haben bis zum gestrigen Tage noch nicht alle
Aussteller zugesagt , aber von den 500 , welche
Antwort gegeben haben , waren doch 450 so
unbedingt für die unter den gegebenen Ver¬
hältnissen schwer abwendbare Aenderung , daß
der besagte Beschluß dem Centralcomite ganz
erheblich erleichtert wurde . Wir selbst aber
dürfen in dieser Zusage der Aussteller , welche
nur diese selbst und das von ihnen beschaffte
Werk unserer Ausstellung ehren kann , nur ein
neues , hocherfreuliches Zeichen für das glückliche
Gelingen der Sache , — einen Beweis für das
Vollmaß des Vertrauens auf die Unternehmer
erkennen . — Bei diesem Anlasse soll zu unserer
jüngsten Mittheilung noch nachgeholt werden ,
daß die Maschinenhalle neben dem Euro¬
päischen Hofe , Dank der anstrengenden Tätig¬
keit der dafür bestehenden Commission nicht
nur seit längerer Zeit schon vollständig für die
ihr zugedachten Ausstellungsschätze empfangs¬
bereit ist , sondern , daß bereits einzelne An¬
kömmlingein den praktisch eingerichteten Räumen
beherbergt werden . Auch für ein „ wenig mehr
Licht " als gewöhnlich , ist jetzt in der Aus¬
stellung Sorge getragen : wenigstens ist die
Einrichtung der elektrischen Beleuchtung
beschlossen und die Perfektion der einschlägigen
Vertragsv erhand lungen im vollen Gange .

G Börsenwoche .
10 . bis 17 . Juni . Die verflossene Woche gehörte

größtenthcils der Hausse und ist der plötzliche Umschwung
hauptsächlich dem Steigen der Eisenpreise in Glasgow
zuzuschreiben . Allen Erwartungen entgegen war die

Nachfrage nach Eisen eine lebhafte , nur ist schwer zu
entscheiden , ob letztere natürlich war , oder künstiich von
der Spekulation hervorgerufen wurde . Das Spiel in
Eisen ist nämlich besonders in der letzten Zeit sehr
großartig in Glasgow betrieben worden und scheint
schließlich die Haussepartei den Sieg davon tragenzu sollen .

Auch günstige Ernte -Aussichlen trugen zu der günstigen
Stimmung der Börse bei und sind besonders österreichische
Bahnen von der Spekulation savorisirt worden , von denen
man bedeutende Einnahmen von dem bevorstehenden
Exporte erwartet .

Unter so günstigen Verhältnissen konnten auch oster »

reichischc und ungarrsche Renten und selbst russische An¬
leihen rasch avanciren ; die Spekulation sieht besonders
sür letztere noch viel höhere Course .

In der Medio -Liquidation zeigte sich Geld sehr flüssig ,
jedoch sind Anzeichen vorhanden , daß der Werth des
Geldes sich in nächster Zeit erhöhen dürfte .

Course vom 10 . Juni . Course vom 17 . Juni .
Oester . Credit -Aktien 241 ^ 247 )s

„ Staatsbahn 239ss 245 ),
Lombarden 73 ^ 73 ^
4sl Oesterr . Goldrente 76ts 77 ' ), ,

Ung . 94 )j. 96 '.
b U U . Orient -Anleihe 60h 61 ^
Galiz . Eisenb .-Aktien 232 ^ _

239 );_

EM - Das Gesammtwahlergebnitz der
heutige « Stichwahl im 9 . bad. Wahl¬
kreis werden wir morgen Nachmittag
als E xtrablatt veröffentlichen .
so treu zur Seite steht , wie in diesem Prozesse ,
dann wird es eine Musterehe .

"
Und Veronica drückte ihrem Bräutigam

heimlich die Hand , als wollte sie sagen , daß
es so kommen solle .

„ Ich freue mich nicht minder des heutigen
Tages, " erklärte der Anwalt , „ wie Sie Alle ;
denn es machte mir ein ordentliches Vergnügen ,
den Schurken , der herzlos genug war , seine
alte Tante zu erdrosseln , in seiner ganzen
Niederträchtigkeit blosstellen zu können . Wie
der Mensch zusammenbrach unter der Wucht
der Beweise ! Doch genug davon , überlassen
wir ihn seinem wohlverdienten Geschick . Des
Lebens freuen sollen sich nur die braven Menschen
und unser Brautpaar obenan ! "

Friedrich v . Holten kam der irdischen Ge¬
rechtigkeit zuvor . Zu feige, die Schandthat zu
tragen und für das Verbrechen zu büßen ,
machte er in dem Gefängniß seinem Leben
durch Erhängen ein Ende .

Adolf und Veronica aber wurden ein glück¬
liches Paar .

R ä t h s e l .
Der kleinsten eine unter meinen Schwestern
Bin ich mit „ a "

. doch lieblich heut ' wie gestern .
Als man den Schrecklichen mir einst vertraut ,
Hat manches Auge bang nach mir geschaut .
Mit „ e " bin ich ein vaterländisch Kind ,
Ich bin so recht aus deutschem Korn und Schrot ,
Und wer mich kennt , der ist mir wohl gesinnt ;
Doch finde ich im Meere meinen Tod .



Arrrtsverkrin- igmrgsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Die Prämiirung der Zuchtftuten u . Stutenfohlen betr .

Nr . 6767 . Es wird zur allgemeinen Kcnntniß gebracht , daß die
Musterung der ! Pferde aus -dem Amtsbezirk Durlach , deren Besitzer
sich um einen Staatspreis beworben haben ,

Mittwoch den 21 . Juli , Nachmittags Uhr ,
zu Durlach vorgenommen wird .

Die Pferdezüchter des Bezirks werden hievon mit dem Anfügenin Kenntniß gesetzt , daß die zur Prämiirung angemeldeten Pferde zur
festgesetzten Zeit der Musterungscommission vorzuführen sind und daßdie Pferdezüchter die etwa in ihrem Besitz befindlichen Beschälkarten .
bezw . Geburtsscheine der Thiere mitzubringen haben .

Durlach den 24 . Juni 1880 .
Großh . Bezirksamt .

_ Son n tag ._ _
Bekanntmachung .

Nr . 3116 . Nach H. 3 und 24 des Gesetzes , betreffend die Be¬
steuerung des Tabaks , ist jeder Inhaber eines mit Tabak bepflanzten
Grundstückes (Tabakpflauzer ) , auch wenn er den Tabak gegen einen
bestimmten Antheil oder unter sonstigen Bedingungen durch einen
Andern anpflanzen oder behandeln läßt , verpflichtet , der Steuerbehörde
des Bezirks bis zum Ablaufe des 15 . Juli die bepflanzten Grundstücke
einzeln nach ihrer Lage und Größe genau und wahrhaftig schriftlich
anzugeben . Derselbe erhält darüber von der gedachten Behörde eine
Bescheinigung . In Betreff der erst nach dem 15 . Juli bepflanzten
Grundstücke muß die Anmeldung spätestens am dritten Tage nach dem
Beginn der Bepflanzung bewirkt werden .

Die Tabakpflanzer werden mit Bezugnahme hierauf in Kenntniß
gesetzt , daß sie die Impressen zu ihren Anmeldungen wie seither , bei
den Untererhebern ihres Wohnorts in Empfang nehmen können , daß sieaber sodann die von ihnen auf Seite 2 Spalte mit den erforderlichen
Angaben versehenen Impressen , also ihre Anmeldungen zur L -teucr , wie
seither beim Nntererheber desjenigen Orts abzugeben haben , in dessen
Gemarkung die angepflanzten Grundstücke liegen . Man macht dabei
aufmerksam , daß die Einreichung der Anmeldungen genau innerhalbder oben bezeichnten Fristen erfolgen muß , weil die Nichteinhaltungder letzteren unnachsichtlich Strafen nach sich zieht .

Ueber die erfolgte Anmeldung erhalten die Tabakpflanzer von den
Untererhebern eine Bescheinigung . Es liegt im wesentlichen Interesseder Tabakpflanzer , daß sie diese Bescheinigung längere Zeit sorgfältig
ausbewahren , um sich nöthigenfalls über die wirklich erfolgte An¬
meldung ausweisen zu können .

Die Bürgermeisterämter werden im Interesse ihrer Gemeindc -
angehörigen ersucht , Vorstehendes unverzüglich auf ortsübliche Weise
in ihrer Gemeinde bekannt zu machen .

Durlach den 21 . Juni 1880 .
Großh . Obereinnchmerei .

Nebel .
Nr . 8569 . Nachdem auf die dies¬

seitige Aufforderung vom 16 . April
1880 Nr . 5527 innerhalb der darin
genannten Frist Rechte und An¬
sprüche der dort bezeichneten Art
nicht geltend gemacht worden sind ,
wurden solche durch Verfügung
Großh . Amtsgerichts hier vom
Heutigen der Stadtgemeinde Durlach
gegenüber für erloschen erklärt .

Durlach , 8 . Juni 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Bad . Amtsgerichts :
Heber .

Dungversteigerrmg
Die Stadtgemeinde Durlach läßt

Samstag , 26 . Juni ,
Vormittags 11 Uhr ,

im Farrenhofe mehrere Loose Dung
im Wege der Steigerung verkaufen .

Durlach , 21 . Juni 1880 .
Der Gemeinderath :

C . Friderich .
— Siegrist .

Dung - Versteigerung .
sDurlachZ Das Dung -Ergebniß

aus den hiesigen Militärpferde¬
stallungen wird

Samstag , 26 . Juni ,
Vormittags 11 Uhr ,

bei den Stallungen selbst in öffent¬
licher Steigerung verkauft werden .

Mein in der Schlachthausstraße
gelegenes , neues , zweistöckiges Wohn¬
haus mit Stallung , Heuboden und
Schwcinställen rc. re. beabsichtige ich
aus freier Hand unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen .

Christof Schindel .

Aufsordernny .
sDnrlachZ Alle Diejenigen , welche

die erste Hälfte der Gemeinde -
Umlage pro 1880 noch nicht bezahlt
haben , werden aufgefordert , dieselbe
alsbald zu entrichten .

Durlach , 17 . Juni 1880 .
Die Stadtverrechnung :

H . Friderich .

Haus zu miethen gesucht.
sDurlachZ Ein ein - oder zwei¬

stöckiges Wohnhaus mit 4 bis
8 Zimmern , geräumigem Hof , etwas
Scheuer und Stallung , großem
Garten , außerhalb der Stadt,
womöglich auf 1 . Juli beziehbar ,
wird von einem coulanten Mann
auf etwa neun Jahre zu miethen
gesucht. Gesl . Offerten wollen
alsbald an Geschäftsagent Hrsans
dahier abgegeben werden , welcher
gerne weitere Auskunft ertheilt .

Mrv Damen
empfehle ich Zöpfe mit langen Haaren zu Mk . 2 .50 ; fernerwerden Zöpfe von ausgekämmten Haaren zu 60 Pf . angefertigt ,
sowie alle Haararbeiten billigst ausgeführt .

Ausgekämmte und abgeschnittcne Damenhaare werden
zu den höchsten Preisen angekauft .

I, . IleksukLekör ,
Hauptstraße 66 .

^ Morgen auf der Hub ,
k lrV , fst zu verkaufen . Näheres

bei der Expedition dieses Blattes .

UolMIHH LU
'

.
Drei ineinandergehende , tapezirtc

Zimmer nebst Zugehör sind auf
den 23 . Oktober zu vermiethen .
Näheres bei der Expedition dieses
Blattes .

Ein anständiges , braves Mädchen ,
das sich allen häuslichen Arbeiten
willig unterzieht , findet sofort eine
Stelle . Näheres bei der Expedition
dieses Blattes . _ _ _

Jcigerstraße 21 ist eine Scheuer
zu vermiethen .

75 Igu 86Nl! Abonnenten.

Merfiiner TageM
'
att I

die bei weitem
golkwtznsttz unä verbreitetste Leitung veutsoblunäs .

Vor2ÜA6 Ü68 L1g,tt68 : 4äxlicb xveimabxcs brsciieinen als Morgen-
und Abenä -Oistt , vodureb da« „Oerlinvr

wir sind in der xlüeklicben
laxe , unser » bssern im »»Olsten

^ gnartal die neueste b' vvelio von

-

^ „Vl6 Ü6X6 VOM 60I >80 "
, bieten xu können .
§ 8odsnn ersebeint von

MIKLs LoULriL
! „Z628,s )6l8 lookter " .
! Vieser in biicbstem Orado

i des borubinten enxliscben Autors
! vird sicberbcb die vveitxebendsten
biwartunFen befriedigen.

Vsgeblstt " in der bax« ist , seinen besinn
alle b'acbricbten stets 12 Stunden trüber
als p 'de nnr ein Aal täxlicb erscbeinende'/.eitnnA 7.n bringen.

llnsblibngigo jmlitiscbe Ibdtmig.
Specisi -OorrLspondenten »n allen vOcb-

tizren I'lätxen nnd in bolxe dessen r»sebeste
und xnverlässixo b'acbricbten ; bei bedentenden
Ereignissen umfassende 8psc !» !-Ie !egr»mme .

kin eigenes psriomentsriscbos lbireau
liefert dem Illatte scbnelle nnd xnvorliissixe
llericbte.

VvIIstiindixe Usndslsreitung nebst com -
iduttem Ooursxottel .

Svrxfiütix xesiebtete l.ocslnscbrickten der
Iteicbsliauibstadt.

lieicldmltizres und interessantes 5eu!»elon
unter llitardeitersclmft der bervorrsxendsten
Sebrittsteiier.

besonders llervorxubeben sind nocb :

lli 'EI r>0Z >l1l 'llt - I >EidIkitl6l -
d»s illnstrirte IVitxblatt d»s belletristisclie KonntLAsblatt

„VI.X" kksrhaUk".
socvie die

VToelloutl . Lllttlloil . übor llanürvlrtllsobakt, 6 g.rtMbg.11
nnä llgnsrvlrtbsobgtt .

Diese vülie anregenden und unterbultenden besestoltes bietet das „Serlinor
lageblstt " xu dem enorm billigen Abonnements- l' reise von

Onr alle 4 Matter VI I H l > V ( incl .
xusammen) v rNN . ^ .r 4 . l>g8t>,rovision )

vvodurcb es sieb den bis ietxt »ucb niclit »nniiliernd von einer andern dentscben
lleitung erreiebten festen 8tamm von 75,000 Abonnenten erworben bat . -
Probe -Hummern auf IVunseb gratis und franco.

Im eigenen Interesse beliebe man die Abonnements- Ilestellung sckieunigst
bei dom niiclisten Postamt xu beivirken, damit die b'edersendung des Vlattes vom
lloginn des Onartals ab ;>ünktlicli erfolge.

EsslFiklimi
von

7 KrvcHstvtthe , Duvkrich , Kivchstvclhe 7,
empfiehlt zum Ansehen der Früchte sein reichhaltiges Lager in Brannt¬
weinen L Essigen in verschiedenen Sorten .

Bei Abnahme von größeren Quantums bedeutender Rabatt .

Eile » kür eiu großes . geüiegeE literarisebek lliüernelmwn

IL « l « « » «I
Veräienst sein' loiuienä . kgebkenickiiizs niclit erkoräerüci ! .

^ucb ksamte . l.ebrer , geissnäe gnäerer Lranoben ete . , velclie mb
iigmbgkteii Xtzbeuverüieost verscbgkkön ivolleo , belieben gicii xu nieläeu .

l. ii6 l'3k'i 8eh68 lki 8iitut
_ 0 otb g . _

NeyeiM Aahllknsen, Nriiküdörgn KuhSaiilsrüsni ,
Wördr, Wiliindcr imd Smdiirbkkink , lmmliiiuislhc Hrii-
»»- Dilng -Kadkin miikkhlt

Gustav Schmidt,
Kettenschmied Hintenn Rathhaus .

N . F . Dauöitz
'
scher Uagen -Mlter

in der Niederlage für Dur lach bei Julius Loestel .



Deines , sekökgeöranntes

Zwetschgenwasser
zum Ansetzcn empfiehlt

Derrer ,
Gasthaus zum Löwen .

Holz Verkauf .
sDurlachZ Bei Unterzeichnetem

ist von heute ab fortwährend rein¬
gespaltenes , gutes Buchenholz ,
per Centner 2 Mk . , sowie buchene
Reißwollen , per Stück 15 Pf .,
zu haben und in jedem beliebigen
Quantum frei in ' s Haus geliefert .

Keimich Kindl
'er,

57 Pfinzvorstadt 57 .

sDurlach .) Am
Montag , 28 .

und Dienstag den

^
29 . Juni d . I .
^ ikglerwaaren -

_
bei Trantwein , Ziegeleibesiher .

Zu vemikthrn
auf 23 . Oktober d . I . eine pracht¬
volle , aus 5 Zimmern und der
üblichen Zubehör bestehende , im
zweiten Stock gelegene Wohnung ,
wozu auf Verlangen noch 2 Man¬
sarden - und 1 Dienerzimmer , sowie
Stallung abgegeben ioerden könnten .
Näheres bei der Expedition d . Bl .

Zwei eiserne Herde , ein größerer
und ein kleinerer , sowie eine nuß¬
baumene Kommode mit vier
Schubladen , sind zu verkaufen

Spitakstrahe 9 .
Getragene Herren - und

Franen - K leider,Stiefel
und Schuhe werden ange¬
kauft von

Krau Kröhkich .
Ein braves Mädchen , das Liebe

zu einem wohlerzogenen Kinde hat ,
womöglich vom Lande , wird sofort
in Dienst gesucht . Näheres

Adlerstraße 1 .

empfiehlt sich zur promptesten Ausführung
von

Köp86ng68ek3tien
per Comptant , auf Zeit und per
Prämie .

Provision Eins vom Tausend .
Prospekte gratis .

Kauf und Verkauf aller Sorten
Serie - Loose und Anlehens - Loose ,
Kauf von Madrider Loosen , Treffern
und Coupons und sonstigen nothleiden -
ds» Effecten .

Pforzheim .
Zu verkaufen

oder zu verpachten .
Tie in Mitte der Stadt gelegene

Wein - und Bicrwirthschaft
„ zur Kanne ", verbunden mit
Metzgerei , ist nebst der dazu ge¬
hörigen vollständigen Einrichtung
aus freier Hand billig zu verkaufen .

Dieselbe könnte auch unter vor -
theilhaften Bedingungen an einen
tüchtigen , soliden Mann verpachtet
und sogleich bezogen werden .

Näheres im Kontor des „ Pforz -
hcimer B eobachters ".

Zwei Mädchen , welche allen
häuslichen Arbeiten vorstehcn können ,
suchen sogleich Stellen . Zu erfragen
Adlcrstr aße 15 , 2 . Stock ._
Knhdnilg , hLKL.
taufen Terrcr zum Löwen .

Altkatholische Gemeinde .
Nächsten Sonntag , den 27 . Juni , Vormittags 11 Uhr , findet

in der evangelischen Stadtkirche dahier

Attkatholischer Gottesdienst
statt ._ Der 'Zlovfti .rnd .

LdeL'crs und Morn
von

Jacob von Falke .
Devl 'ug von W . Spemunn in SLntLguvL.

Bis zum 26 . Hefte ist nun dieses bedeutende Werk , eine Kultur¬
geschichte des classischeu Alterthums , erschienen und wiederum
ist es seiner Vollendung um etwas näher gerückt. — Jede der neuen
Lieferungen enthält wie die vorhergehenden herrliche Text - und Ton¬
bilder , von denen wir aus den letzten und uns vorliegenden Lfrg . 21 -26
folgende hervorheben : „ Das Wettrennen im 6ircu8 fllsximus"

, eine der
berühmtesten Belustigungen der alten Römer ; „ die Amphora des reichen
Stils "

; „ Gelage und Anterhaltung nach der Mahlzeit "
; Scenen

aus dem alten Rom , und ein herrliches Bild des alten Athen , zur Zeit
des Kaisers Hadrian . . . Diese einzelnen Blätter , wahre Kunstblätter ,und der anziehend geschriebene und lehrreiche Text empfehlen das Werk
allen Gebildeten als eine interessante Untcrhaltungslektüre .

Das Werk wird ca . 35 Lfrg . ä 1 ^ Mark umfassen .

Das lwitei-sto unä äemkbmste

ist imstreitiF

0 0116 61 ' t - H 410 cl 11 d 6 t )
Uir Klavier . Fompmnrt von

Vsi . Kamm.
,'! 2 . stuffüM. Preis A . 2,50 .

llegen llmsemlua ^ fies Letrages senile ieü t'ranco .
? . Ion § 6i ' '8 Verlag , Oöln ll . R .U.

Darmstädter und Rastatter Herde ver¬
kauft zum Fabrikpreis

I .

I Wismcrnd,
welcher im Besitze irgend einer Art von Werthpapieren oder Loosen
ist , sollte versäumen , auf das wöchentlich in Frankfurt aM . erscheinende
„ - » gemeine Nörsen - unä Vsrioosungsbistt " zu abonnirc » , was bei allen
Postnnstalten znm Preise von

kinkt' Nack vierisiMl ' iiek
geschehen kann . — Dieses Finanzblatt enthält neben ganz ausführlichen
Courstabellen der Frankfurter , Berliner , Wiener und Münchner Börse ,alle nur irgendwie belangreichen finanziellen Nachrichten , sowie Si -
tuations - und Wochenberichte der bedeutendsten Börsenplätze . Außerdem
erscheint mit jeder Nummer eine Berloosungsbeilage , welche die Ziehungenaller europäischen Werth - und Loosegattungen enthält . Probeblätter sind
durch den Herausgeber S . Michelbacher in Augsburg franko und
unentgeltlich zu erhalten . Neu cintretende Abonnenten erhalten das
Verzeichniß der bisher unerhobcnen Trefferloose und den Verloosungs -
kalender unentgeltlich .

zu der am Samstag den 26 . Juni , Abends 7 Uhr , stattfiudendeu

Abend -Unterhaltung .
1 ) Worgcnwanderung (Gem . Chor ) . Dürrner .

Gabrielsky .

Kreutzer .
Fiala .

2 ) Krio für Flöten
3 ) Aöendchor aus dem „ Nachtlager von Granada "

(Mänuer - Chor ) .
'
.

4 ) Adagio für Flöte , Violine und Bratsch . . . .
5) Der Wirthin Aöchterkeiir (^ olo für Sopran , Tenor

und Baß ) .
6 ) KZlumleirr auf der Karde ( Mänuer - Chor ) .
7 ) chuartett für Flöten . Sonßmann .
8) Komisches Intermezzo .
9) Pie drei Aö

'
felein ( Frauen -Chor ) .

10 ) Kriihttngsempllndrrrrgen ( Salonstück für 2 Violinen
mit Begleitung des Pianoforte ) . Solle .

11 ) Wachtlied (Gemischter Chor) . Maier .

AlLkathol . Kirchenchor .
Heute (Freitag ) Abend 8 Uhr :

Ges a ngsp robe im bekannten Lokal .
Turn- Verein Dnrlach .

6ut MM «eil !

Nächsten Sonntag , 27 . Inni ,
Nachmittags ^ 3 Uhr , findist bei
günstiger Witterung das

Anturnen
auf dem Sommcrturnplatz bei der
Untermühle statt .

Bei ungünstiger Witterung wird
dasselbe den darauf folgenden Sonn¬
tag . den 4 . Juli , abgehalten werden .

Wir laden hierzu sämmtliche Mit¬
glieder , sowie alle Freunde des
Turnens höflich ein .
^ _ _ Aev Dor ' l

'tcrnd .

MSL ' ZMZLVSL
mit Erdbccr -Schlagrahm ,

sehr fein ,
halbe Schaalen 9 Pf . , ganze 15 Pf . ,

Kirschkuchen
und Torten ,

Wee - und Kaffeeöackwerk
bei

I- UNwig 66I88N6I ' .
Von heute an kostet bei Unter¬

zeichnetem ^ Kilo

Rindfleisch 5« Pf . ,
Kalbfleisch 4L Pf .

G . Korn » Wehgev .

Kalbfleisch ,
46 Pfennig per ^ Kilo , empfiehlt

Jul . Bull .
4 Herrenstraße 4 .

Arbeiten im Weißnähen auf der
Maschineundvon Hand , in und außer
den: Hause , werden angenommen
bei

Erhard Klenerts Wtb . ,
Bäderstraße 2 .

Im Bügeln
in und außer dem Hause empfiehlt
sich

Hl . Kuuuuol .
Hauptstraße 16 . ^

Evangelischer Gottesdienst .
Rcformationssest .

Sonntag den 27 . Juni 1880 .
1) In Durlach :

Vormittags : Herr Stadtpsarrer Specht .
Abendkirche : Herr Vikar Klenk .

Kirchenkollekle für die cvangel .
Glaubensgenoffcn in katholischen
Gegenden ( Diasporagemeinden ) .

2) In Wolfartsweier :
Herr Dekan Bechtel . _

Ältkathol . Gottesdienst .
Sonntag den 27 . d . Mts , Vormittags

11 Uhr , in der evangelischen Stadtkirche
hier : Attkatholischer Gottesdienst ; Amt und
Predigt . Herr Stadtpfr . Professor Ober -
timpft er aus Karlsruhe .

Meteorologie , Mittags 12 Uhr .
Bar v

'
m etcrstand :

Sehr trocken »>
Beständig 8
Schön Wetter 28^
Veränderlich - 25 . Juni .

Regen , Wind o
Viel Reqen 3
Sturm 27———

-1- lö" II . Wrrib :
Stadt Dur tackst.

Siaiidest ' nchs - Änsznge.
Geboren :

24 . Juni : Elisabeth « , Vat . Karl Katz ,
Steinhaucr vom Thomashof .

Redaktion , Druck u. Verlaß vonA . Dups , Durlach .
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